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Prüfstand I Krähige N€tzteil€

ür diesen Test hab€n wn den teistungs-
bedarf eines gut, ab€r nicht €xzessiv
aurgertatteten Gamer-Pcs beziehungr-

wei5e einer Grallk-Workstation mit rund 550
Watt ang$etzt Dle Top-Gräflkkäne fordert
maximal 280 Watt, der Proressor zieht 125
Watt (IDP) und für das Restsyrtem (Main-
bo.rd, Laufwerke, Pedphe e) veranschlagen
wir weitere l0O Wan sowie etwas Rererve.
Damit das Testfeld einigermaßen vergleich'
und üb€ßchaubar ist, zogen war die ob€fe
Grenze b€i 630 Watt. Dennoch fanden 17
vers.hiedene Modelleden Weg jns c'sLabor,
teils ält€rc, ab€r noch aktuelle Konrtruhio-
nen wie 5€ä$ni6 Ml2{00.teilr brändneue
Modelle wie däs GP'AL55oAA von Glacial-
Powe., das eßt in den nächsten woden auf

Der ed€ Slick aufdie te(hnitchen Dat€n
gih oft der Stecker.urstattung. W€nn das
NeEteil einen Ho/Molex-St€cker für ältere
Laui{e*e:u wenig mhbringt, helfen au(h
vier Pcle-Stecker für Grafikkanen käum. Zwar
genügen für einen Einfach-Pc mit Fenplatt€
und DvD-Brenner je ein SATA- und ein
HD/Molex-5te(ker, aber für öuneichende
Fleribilität setzen wir ak Mindestärisstattrng
je vief solcher Anschlüsse voßus, damit Re
sefven für spätefe EMeiterungen da sind.
Gleichermaßen mursein Netrteil den obliga-
toischen vieryoljgen ATXI2v-ZusaEsted€.
fü15 Mäinboard oddeinen teilbarcn EPsl2V-
Stecker sowie mindestens einen derfür Ga-
ming PCa unvezichtbaren Pcle-Steckef für
Highend<rafikkanen milbring€n.

ZutäEliche Extar, €twa Abgänge zum
Versoß€n von Gehäus€lüften oder für die
Drehuahlübeeächung des N€Eteillüfters,
heben die Aurttattungrnote an. Ein Netzteil,
das mit einzeln anrteclbaren Kabeln er-
weaterbar ist, bekommt bezüglich der Aus-
stattung ind€s keine Bonutpunkte. Zwar 9e-
winnt män dämit an Flexibilität und kann
sich überein etwae lichteres Kabeldickicht im
Rechnerfreuen. Aber andereßeits baut kaum
ein Pc'Besitzer sein Gerät alle sechs Wochen
um, sodass das St€cksystem seinen Vorteil

Feher stellen die zu5ätzlichen Kontikte
ilhmer äuch poien2ielle Fehlelquellen (Kor-
rosion, Spännungrabfalll dar und eftöhen
die Ejnbautiefe. Für den Aufpreis der so-
genannten ,modularen' Netneile von min-
de(enr 10 Euro kann man säckchenweise
Kab€lbinder kaufen, um im PC fü. Ordnung
zu 5orgen, viele Herrteller legen die ihren
Geräten gleich bei, altemätiv äuch wieder
ve endba rc Klettbänder.

Cooler Matter liefert bei seinem RS50e
AMBA-D3 durchgehend schwarue St€*k.-
belmit. Das tieht 2war cool äur, hinde(aber
bei der Fehlertude. Oenn 50 ist nicht mehr
unmittelbar einsichtig, an welchem HD-st+
ckercin +5 V (rote Adef) oder +12 V (gelb)

Die m€irten Gerät€ im Tett trennen die
hoch belastete l2-voh-Schiene in hehrere
Zweige aut Allerdings dokumentien kein
Heßteller absolut eandeutig, auf welchem
Stecker wel(her def l2vx-Zweige liegt. Das
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aei Netneilen mit S€kundärwandlem {lr/Ir-Topologie) wi€ dem SST-ST60EF säckt
bei €iner N€tanterbre(hung unter Volllast di€ t 2-Voh-Schien€ (g€lb) r.hn€ller unt€r
ihr€ Toleranzs.hw.ll€ als der s-V-Aulgang {blau).

wnd beisoielsweise dann relevant.wenn bei
einef Grafikka^e ein Steckadapter b€ilj€gt,
mit dem man zwei l2v-Zweige zur Veßor
9un9 zusammenfuhren kann,dämit der Ma-
imalstrom der Ka.te nicht den Maximal-
nrcm eines Zweigs ilbe6dreiiet. Am besten
macht das Chieftec beim AP5-550C: An d€n
Aufllebem d€r Stecksystembuchsen stehl
wo welche Schiene anliegt. Jedoch ist nicht
dokumentien,wozu ATXI2Vund EPSI2V ge-

Bis auf das SilvefpoweFNetzteil war bei
allen Geräten mindestens ein Pcle-Steckef
mit einem zusätzlichen, zweipoligen Kon
taktsatz ak Pcle8.Ste€ker nutzbar. Oas SST-
ST60€F brachte diesen separat mit.

Genügsamer Eetrleb
Andeß ak früher leistete tich kein Prüfling
Ausreißer bei den Sollrpannungen in den
ve6chi€den€n Listföllen. Deshälb ftihren wir
die gemesrenen spännungen nicht in der Er
gebninab€ile äb Seite 150 auf ünd kon2en-
tieren uns auf die Effizienz.

um den Wi*ungrgEd zu messen, b€auf-
s(hlagt€n wir mittek elektronisch€r l.nen
Eenrrc Elehdk E!A200D/250D) die Netrteile
m[ konstanten Strömen, ließen sie ln ieder
Srufe 10 Minuten warmlaufen, kontlolli€rten
dann die Ströme und maßen die Soannun-
gen sowie die vom Stfomnetz gezogene
wnk- und Scheinleistung. 8€i der Veneilung
d€r Laet auf die Spännungsschienef, hab€n
wir die Wene erträDolien, die Intels Power
supply Design Guide empfiehh.

Aur den lekundären Spannungen und
Strömen €rechneten wir die abgeg€bene

Leistung. Da die Spannungen laut ATx-Sp€-
zjfikation um *5 Prcz€nt (+3,3 V +5 V +12 V
+5 V3J beziehungsweire 110 Prozent {-1 2 V}
schwanken dü en, liegr die re;le Sekundär
leisrung meist etwas neben dem exakten
209G, 50%- oder Volllast-Punh. Der daGus
erechnete, aufs volle Prozent gerundete
Wirkungsgrad kann deshalb abweichen,
wenn man die ideale stan derre.len Sekun-

Die Sp€isung der Pfüflinge edolgte wäh-
fend der Tests über eine rteuerbare Wech-
selspannungrquelle (Agilent 68138) mit sau-
beren 230 Volt bei 50 HerE, um Störungen
aus dem Stromnetzdes Verlags auszurchlie-
ßen. Zur p mäßeitigen Lelstungsmesrung
diente ein Prärisiondeistungsmessgerät
tzEsLMC95).

Gemäß Energy Star 4.0 und 8cplur-sp€zi-
fik tion 5ollein rc-Net2teil beld€i t.n6llen
mindestenr 80 Prorent Wrkungtgrad errei-
chen. Die Lartfälle sind mit 20, 50 und 100
ftozent der soe2ifi:ierten Ma{malläst eines
Netn€ils so gewählt, dass damit typische B€-
triebszuständ€ ftle. schwache und volle R€-
ch€nlart) d€r gerpeirt€n Re(hn€ls nachg€-
bildet weden. Statt des geme3sen€n Wir-
kungsqrades stell€n wir in den Balken'
diagrammen üb gens die verbleibenden
v€rlust€ (100% minus Wirkungsgrad) dar,
weil so die Unterrchiede bessef hervonret€n.

Unteßchreitet ein Prütling die Mindestfor-
derung, bewerten wh där mit einer rchled-
ten Note Obeftdft er 5ie indes um fünf Pro-
z€ntpunkte odef mehr, dann gibt es ein
,Gut. Ene sehr gute Note hätten wkab 90
Prozent g€geben, doch das rchaffte noch
k€in Gerä! Wir weichen rnit die5er Eeunei-
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Am.crox AX-550EP: hoher
Wi*un9rgräd äu<h bei Volllast,
dann. l lerdingr nichtm€hr

lung bewusst vom 80 plus schema für die
Anfang 2008 neu geschaffenen Einrtufun-
qen Bronze (82/85/82%), Silber (85/88/85%)
und Gold (87190/87%) ab. Diese sind unserer
Anricht nach zu eng gewählt und dienen
€her dem 

^,{a.keting. 
denn so wenige Pro

zentWilkun9sgßdunte6chied machen sich
noch nicht nachhaltig bemerkbar.

lnnovation am falschen Ende
Wenig effiziente Netzteile ohne 80 plus Be
scheinigung sind kaum meht zu verkaufen,
und sorchafften auchalleModelle in diesem
Test die Mindettforderung von 80 Prozent

Arctic Coolin9 Fusion 55oRF: 9ummi-
gelagener [üfter ragt hinten inr PC-
cehäuse, dadur(h sehr leke, rehr hohe
5t.ndby-Stüt2zeit

wirkungsgad bei den drei Lasttullen, wenn
au(h manchmal knapp (CobaNivox bei 20%-
Last). Folglich veßuchen sich dje He6tell€r
über höhere Effizienzvon der Konkurrcnzzu
distanzieren. Einzelne Geräte etwa di€ von
Cooler Master, GlacialPower, NesteQ und
Iagan lägen na(h unseren Mestu.gen
alch beirchwacherund minlerer Last rchon
bei85 bis 87 Pmzenr, däs Silveßtone Modell
ercichtesogarin beiden Fällen 87 Prozent.

Mit  der jüngst eßchienenen Revolu-
tion85+ Seie will Enermax gegenüber dem
Matbewerb weiter vodegen: Die Ge.äte
tollen die 80-plur-5ilb€rMä(ke e(eichen,
der Heßteller veßpicht gar bis zu 91 Pro

be quierl sträight Pow€r 550W:
guter wirkungsgräd und Iei5e,
zusätzlich€ Ausgänge für

zent Wilkungsgrad. Leider beschränkt rich
€n€rmax dabei zunä(hrr äuf die umsatz'
nächtige Leistungsklasre ab 850 Wätt auf-
wäfts. Das kleinne i,lodelldef Serie ist der'
zeit mit einem Straßenpreis von 230 Euro
gelirret und damit teurer als mancher Ein-
fachrt'Pc. Solch€ Boliden sind für normale
Gaming-PC5 überdimenrioniert. viel lnehr
noch fü.  gewöhnl iche Surf 'oder schreib
Rechner. Die Einspärung über die strom-
rechnung wiegt den i,4ehrpreis gegenüber
einem berser angepasrten, aber nicht ganz
so effizient€n N€tzteil bei W€item nicht auL

Eine kurze Eeispietechnung vedeutlichl
dar Läuft derGaming-Pc mii 500 Watt sekun-

d.lttr!riliü!uvdi.irl(lir!vdd.l|t{lrh|l'qddr!.nllll
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Chieft e. APS-5so(: Dokümentätlon
der r z-V-Srhi€nen an den St€<kynem-
bü(hien äuß€r ATXI 2V|EPSI 2V gut€
5tändby-E{fizienr

däfefVolllänliinfJah€ lang an 220 Tagen tuf
eane 5tunde unter Volllan rowh rieb€n Stun-
den im ldle-8€tieb (2G%-L,ast) und ist di€
rcnlich€ Zeit kompleft ausgeschähet, dann
kommen mit einem ef{izienteren Ner2teil
(87% Wtkungtgrad bei ldle und volllä.t)
30345 Eurc Strcmkorten zusammen (bei
20 Cent pro Kilowattttunde). Mit€inem Gerät,
das in den Lastfirllen ledigli(h 82 Prozent
ereichr sind eraberbloß 18,50 Euro meh..

Wenn man ie vi€r Stunden Volllast und
ldle anreEt, kommen aoch nur 37 Euro Ein-
spapotenzial heraus (643,90 - 606,90 Eufo).
S€lbn b€im Veftähnir 7l - tieben Stunden
Stf€sszo<ken täqlich er€ichen wohlnur rehr
wenige Gamer - sind et ertt 55,51 Euro
(965,E5 910,34 Euro). Offensichtllch lohnr
es sich nidt. für die letzten zwei. drei Pro-
zent mehrWi*un$gBd d€utlich mehr G€ld
aurzug€ben - es eei denn, män mikht€ rein
Okogewissen um jeden Preis beränftigen.

Ein hoher Wirkungrgr.d itt ilbrigenr mit
Server-Netzteilen viel leichter zu erreichen,
denn diese arbeiten oft mit nur einer Sekun-
därspannung (+12 V). So lästt sich derwand-
ler verlustärm€r auslegen, ohne dägs dabei
die Fertigungrkosten übemäßig rteiqen.
Beispielsw€ise hat Dell Ende Juni server-
Net2teile .ng€kündigt die bir zu 92 Prozent
ereichen und sich damil dar SGplus<old-

GrünerSchlaf
Fan noö wichtig€r als der Wrkungrqhd im
8€trieb ist die Effizienz im ständby (ACPI 53,
Surpend'to'ßAM, sfR oder ACPI 54, Sue

16

Cob.Nikox IT-76O0SG:aGDbeschw€lle
bei schwacher L.st kn.pp ger.häff! bei
Volllast r€(ht laut. aber gute
Störf€ni9k€it

pend-ro-Oirk). Denn in di€sem Zustand vef'
bangr ein typl<her PC mit Abstand die meit
te Zeit, wenn man ihn nicht p€r NeE halter
komplett vom Stromnetz trenni lfi obig€fl
Beispjel würde der PC e äs tlber 35 000
Stund€n im Standby ruhen, wenn man ihn
ni6t vom Netz tfennt. ledes hier weniger
verbrauchte Watt rDart üb€r die fünfJahre
rund 6l Euro.

Sesonders interessant ist 5T& w€il d€r
Rechner nach einem Oruck äuf seinen Ein-
Taster binnen Sekunden wi€der betdebsb+
rcir irt. sTR braucht allerdings typische eise
ein bi. fünf Watt mehr aur dem Stromnetz
als Suspend-to-Disk weil das Mainboard
dann auch seinen Häuotroeicher aur d€.5-
Volt-Standby-khiene velsorgen muss.Trotr
d€s Mehryerbräuchs ist SIR das Mittel der
Wahlftr kuEe oder längerc Arb€its- b€zie-
hungsweise Spielpa6en.

Die Effizienz im Standby testeten wir in
Anlehnung an den Power Supply Design
Guide, wählten aber änder5 alr dleser vi€r
äquidjttante tasten (2,5,5, Z5 und 1O Wän
Last än 5 VJ. Das erlaubt unserer Ansicht
nach elne feall9tlrchere Elnrchätzung bei
unt€rschiedlich ausgesta(eten Rechnernl
Die kl€inste Stufe entspricht elnem moder
nen PC, der im SIR lediglich rein Mäinboard
und den Häuptsp€icher veEorgen murs, Mn
den weiter€n Stufen komml immef mehr
Pedpheie hinzu wie etwa W-Xärten, U58-
Headsets, zweck Akkuläden anges.hlotsene
MP3-Play€roder busgerpeiste USB-Hubr.

Oie Mindestfoderung tur €ine zuftied€n-
stell€nd€ Note in der 2,5-Watt-Srufe sind 50
Prozent Wi*ung8rad, bei den höh€rcn Stu

Cool€r Märt€r 8S{0GAMBA-D3:
hoh€ Sltitzu€tt, äud lm Srändby,
gur€. Wi.kung!9..d, ob€ndrein
w€nig Geräurch€ntwi*lung

fen mütt€n e5 60 Pozent s€in. Damit hatte er-
freulicheMelte k€in Pdfling Probl€me. Ein
,guf gibt es äb 64 beälhungrweis€ 70 Pro-
zent, Dar vergleichsweise alte Mod€ll Ml2
600 von seasonic zeiqte clen Neulingen mit 76
Prozent in der 7,5- und 1Gwär-stufe, was
eine Harke irt. Das war uns ein "s€hr gul werL

Dickes Fell
N€ben der Spa6amkeitgehön auch die Ver
tdglichkeir im StromneE zu den gewünsch-
ten Eig€nschaften eines Stfomspendeß. Un-
gebührliche Netzrückwirkunqen wie einen
zu hohen Obeßchwingungsgehalt des Ein-
gangsstromr tonnten wi. b€i keinem Prüf,
ling feststellen. Ein Indiz dafor liefe( r<hon
der l-€inungsfaktor (Verhältnis von Wi*- zu
S.heinleistung). Da alle Geräte mit aktiv€r
Power-Factor{oredion (PFC) ausgestattet
sind, die däftlr sorgt da$ der Eingangsmom
weitgehend sinlsförmig i5t, lag der L€is-
tungrfaktof übeall erualtungsgemäß höher
als 0,8. Ooch auch beider Einueläuswertung
im Volllartbetrieb hielten alle Pdflinge die
OberschwlngungrgGn2en gemäß EN 6loOG
3-2ein.

8ei den Gefäten von GläcialPower und
Tagan stelhen wir einen nennenrwerten
Hochfrequenzanteil aufgrund zu srhwacher
Fiherung fert B€im e6ten waren es 0,4 Aj
tei 63 kHz, b€im leEtercn 08 A/65 kHz Dä
hochfrequente leitungsg€ftihrte Störgrößen
nach EN 55022 aber eßt ab I 50 k||z b€wer-
tet werden, f.llen diere tlF-ströme in ein
Normenlo<h und er gibt filr uns nichts zu
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En€här Pro82+ 625W: k.um
hörbar bel 3chwäch€r ünd
mlttler€r Läst, 0be6teht aüch
käftig€ Stö.impulr€

Umgekehd müssen Netzteale auch gegen
Störungen au5 d€m Stromnetr g€feit sein.
Wir unt€rtu(hten ihr Ve.halt€n bei ku.z€n
Netzaurretzern sowi€ srhwach€n (8ur5ts)
und slarken Hoch5pannungsstörungen
(Surges). Kurze Aosretzer treten beispiels-
weise bei Umschaltvorgängen im Netz des
Stromveßorgeß auf. ATx-Netneile sollen
solche Unterb.echungen gemäß Power
Supply Design Guide bei Volllast für min-
d€stens l6 Millasekunden üb€rbdcken lön'
nen (StüEzeit), ohne dass die Spannunqen
ihr Toleranlenster ve assen. Das testeten
wir diesmal nicht nur wie üblich bei der
früher ausrchlaggebenden +s-Volt-Schj€n€,

FSP Eprilon 8oplui 600: k€in Sonder-
ang€bot, hoh€r Whlungsgrad b.i
Halb- und Vollläst noch gute
G€räuschaImut

sondern auch bei der zunehmend wichtige-
ren +12-V-Veßor9ung, denn diese liefert
b€i Volllast rund drci Vienel der gesamten

Der Derign Guide gertattet für die +12-
Volt-Schieneeine Abweichung bis zu 10 Pro-
zent. Die darf aber nur bel kuzreitigen
StromrpiEen auftreten, die den sp€zifrzier-
ten Maximal5noh übenteigen. Die Lartv€r
teilung ist in un5erem T$täufbau jedoah so
ausgel€gt, dass der +12'V-Maximalstlom
au(h bei Volllast noch nicht eneicht wird.
Deswegen haben wn die I 2'V'stützzeit mit
der sp€zifzierten s gsTol€ranzrchwelle (Un-
teßchreiten von +l l,4V) gemessen.

Gla(lalPow€r GP-AL550AA: hohe
stützz€lt b€i 5 v ünd 12 v sowl€ gute
E frlen2 lm Betrieb, durchidnlttll<he
Ausrtättün9

Damit ein Gerät eine zufriedenstellende
Grundb€wertung für die Störimmunität b€-
kommt, murs es nun bei t'eiden Spännungen
mind€stens l6 Millilekund€n er€ich€n. Ein

"gut'gibt erab 24 m! und eine sehrgute Be-
wenung ab 32 ms.

Die 16 ms für die sv-St(ltzzelr schafften
alle Pdflinge. Auffällig war aber das v€rhal-
ten b€i En€rmar seasoni. und Silv€lston€.
Die l2-V-khiene räche tchnellerab ä15 die
s-v-s(hiene- B€sond€ß deudich war der
Unteßchied beim SSI-ST60EF: Der s'v-Aus-
9an9 hielt mat 26 ms überdurchschnittlich
lang€ durch. Die l2-V-Schi€ne kniche aber
auch b€im besseren von zwei b(emolaren

D

T4sTG6lIH,ltll
gßre6.füitüi'tsrrFEiüiib!{ _int$ii
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Pdfstand I Kräftige Netzteil€

4 Jou Jye Electronic Co,, Lld.

,ou Jye 5GE-55oAUBA: schon bei
5chwa<her tast deutlich v€rnehm-
bar, sehr läut bei volll.st, abef
gute störimmunität

schon nach l4 ms ein,  war zur Abwertung
fühne. Allerdings konnte sich das Gerät
durch überdurchschnitiliche Burst- und
Surqe Fertigkeit wieder verbessen-

Da5 verhällen düffte b€im EPR625AWT
und dem 5ST'5T60Ef an einer neuenTopolo-
9ie liegen: Diese Gedte setzen di€ gleich-
gei.htet€ Netzspannung (325 V DO zu-
nächsr auf l2 Volt Gleichspannung !m und
speisen daraus die 12 v-verb,au.her im PC.
Für die andereo Spannungen {+3,3 V, +5 V
und -l2 V) hängen an den internen 12 Vwei
tere Dc/Dc'Wandler. 50 lässt sich der p.imä-
rc Wandler bei höheren Leislungen leichter
optimieren. allerdings hat dies€ Bauän auch
Nachteile;w€nn der Entwi(kler den pdmä
ren Ladungsrpei.her (Netz-Elko) anhand der
+5-V-Stützzeit auslegt, ve ässt der 12 Volt-

NesteO ECS 500r : mii LilfteF
drehzahlübeNäcbun9, eehr leir€
auch bei vollläst, liel ab€r s(hon

Zweig bei Netzaussetze.n 2u schnellrein To-
leranzfenster. Denn die sekundär€n Oc/Dc-
Wandler können bis zu wenig€n Volt span'
nungsdiff€renz herunter arbeiten, beitpiels
weise bi5 +7 Vaus der I2-V-Hauptschiene. 50
könn€n sie die +5 V am Ausganq deuni(h

Schlafstörung
Die Slützeit ist nicht nu. im .eg'rläfen Be-
trieb interesrant, sondern auch wenn der PC
im Srandby-to RAM ruht. Dafür deunien der
Power Supply Design Guide ebenfalls 16
Millisekunden als Minderueit. die das Netz
teil seinen 5-Volt-Standby-Au59an9 ob€rhalb
von 4,75 Volt halten muss. Eine Vorgabe lür
die da bei anzusetzende Last machtderGuide

Rapto'o( RI-6O0ABP'P:
mit Putztuch, ohn€ Ma(ken,
zut i€den3tell€nd€r wirkungrgrad
im srändby und 8€tri€b

nicht. Wir wähken den 5 watt-Punkt, det
einem qut mir RAi,l und wenig US8-Pe phe-
e benückten Rechner entspicht-

Alle Pdflinge üben€fen das 16ms Mini
mum bei Wenem. Di€ küzeste gemetsene
Srandby'stüEeit lag mit 2,3 Sekunden beim
l44fachen,die längste gar bei 4,2 Sekunden.
Das reicht zwar nicht, um zum si(herungs-
kanen zu hechten, wenn der Automat aus-
lört, weil das L€uchtmittel in der schreib
tie€hlampe mit einem Knall den Geist auf-
gibt. Aber bei Unfäll€n wie veEehentlichem
Ausschalten der Steckerleiste hat man zu-
mindest eine chance-

8u6ts sind veßlei.hsweise schwache,
aber tchnelle P!ltpakete. Sie huschen bei
rpieleweiee durchr Stomnetz, wenn ein ab-
genutne. Elektromotor - €twa d€r im Hand-

-u

-2,1
-2.2
-1)

IO:

-0,6

-2)

roblt{@(q156./|7dr) &lülllitctr
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seasoni< Ml2-6oqgute bis sehr gute
Standby-E fizienz, etwas tu kurre 12"V-
StüEeit,sonst überdur(hs(hnittliche
Störf€stigkeit

rührgerät oder einem Sdlagbohrer - Bürs
t€nf€us entlvickeh oder der el€ktrische Zün-
der einer Heizung aktivwird. Sursts mächen
sich typischerweise al! Znp€n in Aktivlaut
sprechern b€m€rkbäL Sulges stellen einz€l-
ne, aber kdftise Hochspannunqspulse dar,
die etwa b€ieinem entfemten Blitzeinschlag
od€r b€im Aurschalten starker induktiver
Lästen - große Trafos - im Veßorgehetr

Sev€nt€am ST-55oP-AF: guter
Wirkungsgrad, hohe lmmunität, re<ht
langer Kab€lsäta durdschnittlich€
Steckeräuestattung

Eeide Arten von störungen muss ein
Netzteil filr den Einsatz in einer Wohnuru
oder einem 8üro bei einem Pegel von
1000 volt unter Volllart klaglos hinnehmen
(EN 61000-4-4 und -4-5, Level 2). Zwar dür
fen die spannungen kurz einknicken oder
das Gedt dadlich abschalten, aber keines-
falls besdädigt weden. Das Verhalten bei
l-kv-Bursts und -Surges haben wi! in der Ta-
belle folqendermaßen vemeft :
- 7 keine Eff€hei
- A Spannungen setzen vorübefg€h€nd aus;
- B Gedt schahet ab,lässt tich wied€r ein-

- c Neüeil defekt.

spannende Einschläge
Die l-kv-Prüfung gehört zum Pflichtpro-
gramm für das CE-Zeichen. Wir testeten
darüber hinaus au€h mit erhöhter span'
nung (2000Vo|t, Level3), um diespr€uvom
Weizen zutrcnnen.Geläte, die diese erhöh-
te Anfoderung ohne Effekte übe6tanden,
verdienten 5ich eine Heraufstufung bei der
lmmunitälsnote. Einen Ausfall haben wir
indes nicht bestraft, da die 2-kv-Pdfung
nur bei industriellem Einsatz vo4eschrie

Unsewöhnlicherweise fiel das ECS 6001
von NesteQ schon beim ersten ]-kv-surge'
Puk komplett aut weswegen wir teine lm-
munität mit ,sehr schlecht" b€wenet häben.
Da der Effekt bei zwei Exemplären a!ftlat,
können wir einen Einzelfäll (,fvlontagsgerät")
recht 5ider ausschließen. Der Hersteller
räumte ein, dass es b€i manchen Modellen
ein Problem mit dem pimärcn Btucken-
glejchrichter gibt. Erwill die betroffenen G€-
rätevom [4ak nehmen.

Silverpower Blu€ Lightning 6OOW:
durchschnlttlich€ Efüzi€nz und
Ausstatt|lng. aber niedriger

sanftes Säuseln
Wenn es im €go-Shooter akustisch chtig
rund geht, fälh das Betriebsg€räusch des
Netzteils kaum ins Gewicht, andeß al5 b€i
einer Grafik-Wo*station. So haben wir die
ceräuschentwicklung wiederum bei drei
Lartfällen gemersen, denn einen guten Teil
der Pc-8€triebszeit werden Gräfi kärbeiter
und auch enthusiastische Gamer ihrem Ar
beitsgerät keine Volllast abverlangen. Wir
mäßen das Geräusch wie bei Kompl€ttsyr-
temen in einem halben Meter Abstand. 8is

silvernone SST-ST6oEF: Slützeit bei
l2 Vdeutlichzu ku.2, ionstab€r
überdürchrchnlttliche Störimmunität,
hoherwirkungsgrad

Iägan TG6OGU33llr geringe
v€ ust€ im standby-Betneb,
no.herräglld laut b€i hoher
La5t, mäßig sttuimmun

üil||milil||il1
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Prüfstaod I Kräftige Netzteile

z!  0,5 Sone ergeben €in , ,sehr 9! f ' ,  1,6 bis
2,s Sone stel le.  uns noch zuf i ieden, aber
mehr als 4 Sone tragen eine s.hle.hre Be-

Dabeisol l te män die Note beiVol l lasr mit
elwas Abrtand betra.hten, denn hier fallen
al le in im Netzrei l  100 bis 130 wan ver lu5!
leistung an, die der Lüft€ralswärme hinaue
befördern mus. Das geht nur mit einer 9e'
w 55en D,ehzah. d€ unweigenich ein ent
sp,echendes Beniebsger;usch nach sich
zieht.  Ienden2iel l  b le iben lautere Net2rel le
bei hoher Last kühler. was der Lebensdauer

Andererseirs sollten 5ystemkonsft ukteure,
die ein auch beiVol l last  5ehr le ises Netaei l
wdhlen, die wärmeenrwi.klung in ihrem Ei
genba! übe.ptuf€n und gegebenenfa ls mit
zusätzlichen Gehäu5event latoren fnr ausrei
chend Luftdur(hsatz sorgen. Sich allein auf
den Netztell!üfter zu verlassen, lGnn lnsbe
sondere beidicht qepackien Graflk Worksta
t ions undGaming-PCs na.h hinten osgehen.

Fazi t

ln diesem T€5t leistete sich nlr e n Netne I
einen grcben s.hnitzer: NesreQs EcS 600r

nelhe zwar bei allen getesteten Lastfällen
leise !nd effizient Leistung bereit, aber es
veßagte beim CE Zeichen relevanten Test
auf s!örimmunität mit I kv Surqes. Ein so
ches Gerät sol l te man nur zusammen mit
einem sepäraten Ubeßpannungß.hutz in
Umgebungen einsetzen, wo mit  häuf igen
5rörpulsen z! rechn€n ist.

Dre Effi2ienz im Tenfeld hat mit mindes
tent 80 Prozent Wirku n959rad b€iallen Lan-
fallen du.chweg 8o-plu!Niv€au, wenn au.h
manchma I nu. knapp. Die Meh.heit des Ten-
telds m.cht s ich edie! l icheBeise mit  87
Prozent bei halber Last s<hon in Ri(htun9
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P^ifsrand (räft i9e Nerzteile

90 plus auf. Das 55T-5T60EF von Silveßtone
schaft das 5o9ar beis<hwacher Last, krankl
aber an einer etwas zu kurzen stützze t der
r2 Voh Schiene. Den 1\,4akel macht es indes
du(h überdurchschni t t l iche Imm!ni tät  9e
9en andere5rörun9en welt.

Steht ttatr de. Effizienz lm normalen 8e.
t,ieb dle im Standby im Vordergr!nd. kan.
sich season cs Mr2 600 mit  te i ls  mehr als 75
Pro2ent vom resrlichen Tesrfeld abretzen.50
mus man kein schlechtes Gewi5sen haben,
wenn man den PC für längereZe t  m Sta.d-
by.to.RAM 5chlafen legt. Mitguten No!€. fur
d e Slandby-Effizienz können sich auch die

Modelle von Arctic Cooling. Chiefte( und

Die melnen Netzre le belästigen den Pc
Nut2er auch bei hoher Last nicht mit über
mäßigem Lüfterauschen. Einzig das 5GE
550AUBAvonJo! lye röh(e in unseremTert
mil dber 5 Sone untef Volllast vor si(h hin,
selbst beimittlerer Lan waren es echon lästi
ge 2,7 5one. Lärmemptindliche Naturenwer
den eher ein Gerät wählen, das auch bei
hoh€r Last unrer 2 Sone legr,  müssen sich
dan. äber Gedanken um 2usät2li<he Cehäu-
5€lLifter ma<hen, damit de. PC ke nen Hitz-

lll Ernn Ah eß: Kleinkätrwe|ke, l5 Netzreile f!l
R€.hner mn Oopp€lgrafik,cr 24106, S.la3

l2lErnrr Ahleß Sromdiät, Efziente Neta€ile iür
spaßame PC5, c r 4/03, 5. 96

l3l Ernsl ahle6: Pu sme$er, Preisqün( 9e L€i5
tungsme$gerare, (1 24108, 5 226

i4lPerer Ko.9 Sparprogrämm, Am Re.h.erG€ld
b€lrel und Umwelr s.honen, . t 4/03, !. 7a

isl ah. not winde.k Spar lfi.l6, Spaß.me Hard
w.fe lur Deskrop Re.hn€r,.'t4l0a, S 90
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